Nr. St. 


Dor im Borans zu zahlende 
Abennemente » Betrag If 
nebſt inte. Senntagsbeſlagez 
ro Jahr bl. 8.40, p. Halbſahr 

1.4.20, p. Quartal Rl. 2.10, 
pro Woche 17 Kon. Mit Poſt⸗ 
berjendung: p. Quartal N. 2.26. 
Jus Ausland pro Onartaf 
Mbl 5.40. Daſelbſt bei der Poſt 
5 Ml. 61 Pf. Preis der einzel 
nen Nummer 3 Kop. mit der 
Sonntans-Beſſagr 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


11. Jahrgang. 


Redaktion, Administration und Expedition, Betritauer Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der rpedition in Lodz, Petrifanerirahe 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Jnbaber: J. Winkopf⸗ 


Dienstag, den (7) 20. Februar 1012. 


Telephon 26—88. 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


Dienstag, den 20. Febraar: 
Große Sport. Vorſteuyno. 


französischen Ringkampf 


Deule d Minglämpie: Ambresſo de Soussa (Ülr 
Rakowitz (Serbien) — Remsobe (Doefio). 
Yan gere (Hofand). Kolotim Nu Ffand) — = 


Ent cheldungs⸗ Di grampf Kerpint (Itallen) — Streu 


g et erſte königlich - ungatiſche Warmaten-Reite: 
rn ans 


Tau Len- Variete und Cabaret | 


Fortsetzung des intern, Champfonats im 
um die Deifterfheit für Eutopa ür das Jahr 1912, 
organiftert und anter per[öni. Setung des Reraf- 
urg der Sportzeflang in Münden Herrn Joſeph Haupt um die Geſamt umite non 
8000 Rabel. Näheres in den Aſſſchen. Waſſeyartonts haben keine Gül igkeit. 
Ata) — Weber ( Deutſchl.) 


(Targowp Ryner, zwi⸗ 
ſchen der Cegſelnlana - 
und Dzlelna- Straße). 


he (rantreich) — 
er (Belt-Champion). 
(Sr ropäiſcher Öhamdion), 
M- Lizzi, 


„Colosseum“ 


Strasse Nr. 53 


Dose 1 pigulkı wisceorem p-. 
Nie powoduje bölu w totadku, 


‚Reprerentam na Rrölestwo Polstie - H- MENDELSSOHN, Warszawa, Leszno 12. 


Heilanſtalt für Haut: u. Geſchlechlskrankheiten, Nöntgen-n, Lichtheilinſtitut 


„ Urr. L. Falk, Z. Gole und Sf. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, mit den Peet Sulzer Telefon Nr. 1481. 

An fnahme ſtatlon bret Kran ter en Cinrelaimitern und allgemeinen Erantendlem von 2-5 Nbl. Uglich. 
Taalſe am bulalor (der Empfang mmbamltteitee Battenten: Konfsttation 60 Kop. 
Behandlung mit Röntoenſtrahlen, Ainſen- und Quarzlicht (uach 
ro, Kromeher), Hochfrequensſterömen ( Arſenvalttatien) 


Syphilis. Elektriſche Glüblichtkäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8 —10 Uhr era, 12 ½2 mit age. 


„Urania⸗Theater“ 


Ede Pein ta ner, uud Cenlelul9 na- S ab- 
Täglich graudioſe Familſen⸗Bariete-Worſtelnugen 
Am 1. und 15, jeden Monals neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwürkiges Praramm im Inſeratenkeſl. 


20. Februar. 

Sonnen-Aufgang 7 u. 11 M.] Mond-Aufg. 8 n. 14 N. 
Sonnen -Unterg. 5 „ 18 „ Mond⸗Autg. 6, 33, 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1908 + Korl Ritter v. re in Görz. Bek. als 
wiſſ. Letter der Novaraexpeditlon. 1501 Sieg der 
Deutſchen über die Chineſen bei Kuangstſchang. 1808 
Vermählung des Prinzen Ludwig von Bayern, älteſten 
Sohnes des Prinzregenten, mit Erzherzogin Maria 
Thereſia von Oeſterreſch. Eſte. 1810 Andreas Hofer zu 
Mantug erſchoſſen. 1790 + Kalſer Joſeph f. 


Einheit. 


In einer Beſprechung eines Aufſatzes von 
Baron B. E. Nolde über die „Einheit und Uns 
teilbarkeit Rußlands“ ). in dem an der Hand 
hiſtoriſcher und ſtaatsrechtlicher Unterſuchungen 
dargelegt wird, daß die Vernichtung der finn⸗ 
ländiſchen Verfaſſung nur der Schlußakkord eines 
über 200 Jahre alten Progefies iſt, der die 
Aufhebung der autonomen Rechte der Ukraine, 
der Oſtſeeprovinzen, Polens und Beſſarabiens in 
ſich ſchließt, finden wir im Januarheft der von 
Struve herausgegebenen „Ruſſkaſa Myſſl“ die 
nachſtehenden bemerkenswerten Ausführungen, die 
wir in der Ueberſetzung der „Rig. Ztg.“ wieder⸗ 
gegeben; 

„In Rußland ift die Vernichtung der polls 
tiſchen Selbſtändigkeit der Grenzmarken mit elner 
Konſolldierung des ruſſiſchen Volkes, als eines 
nationalen Ganzen, nicht Hand in Hand ge⸗ 
gangen. Von einer natlonalen Einigung, von 
einer Aufnahme neuer Glieder in den intimen 
Zuſammenſchluß des allgemeinen Volkslebens, von 
einer Feſtlegung eines kulturellen Kreislaufs in 
den Grenzen einer und derſelben Geſellſchaft, kann 
hier nicht die Rede ſein. Denn es gibt bei uns 
weder eine Einheit des Kulturlebeng, noch eine 
Einheit des öffentlichen Staatslebens; die erſten 
ſchüchternen Schritte auf dieſem Wege wurden 
erſt in den letzten Jahren getan. Bleibt — die 
Einheit der Zentralgewalt und das geſamte 
Syſtem der Behörden, die Inerz der admini⸗ 
ſtrativen Routine und die Kriegsmacht: durch 
alles das ſind die Grenzmarken eng an Rußland 
gefeſſelt worden, aber eben nur als Teile Ruß⸗ 
lands und nicht als ruſſiſche Länder. Hinzuge⸗ 
fügt ſei, daß ſelbſt im Zentrum Rußlands etwas 
jo Elementares fehlt, wie es eine einheitliche 
Rechtsordnung ift; es gibt kein gememſames, na⸗ 
tlonales Zſvilrecht, kein normal funktionierendes 
Verwaltungs ſyſtem, hunderte von Fragen harren 
jahrzehntelang der Löſung, — wieviel Zeit und 
Arbeit werden noch erforderlich ſein, um in 
dieſem Zentrum kulturelle Bedingungen des 
Staatslebeng, Einheit des Rechts und des Ge⸗ 


— — — 


) Bapone B Hege. „Odepun Pycexaro 
Tooyaapezennaro pana“, OITB. 011 „ 


Tärlich Vorstellungen 


uud Set lags von A Mr Na bmittags Voritelung. 


ſetzes zu ſchaffen, dieſem Geſetze die Herrſchaft 


mit abwechslungsrei 
chem Programm. Sonn- 
2216 
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| CHRONICZNEJ 
OBSTRUKCII 


nos 
Au mdtoßol, ani biegunkl. 808 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtun den der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Use Iräh, ½½—½%2 lige mittags und 78 Uhr 1 5 
1 


über alle Zweige der Verwaltung zu ſichern und 
eine tatſächlich eine Einheit der verantwortlichen 


Gewalt herbeizuführen. Man vergeſſe nicht, daß 170 


es in Rußland, wenn keine autonomen Pros 
vinzen, jo doch autonome Reſſorts gibt, und daß, 
wenn alles unbedingt der Zentralgewalt unter⸗ 
geordnet iſt, fie ſelbſt den gewiß paradoxalen 


Eindruck einer Art „Föderation“ macht, und 
war einer keineswegs ſtabilen Föderation dreier 
Elemente; des bürgerlichen, militäriſchen und 
geiſtlichen. 

Nichtsdeſtoweniger unterllegt es keinem 
Zweifel: „Rußland ift ein einiges und unteil⸗ 
bares Reich“. Es fragt ſich nur, wie könnte 


man Petersburg und Riga mit Warſchau und 
Helſingfors in einem Impuls, in einem Gefühl 
vereinigen!“ 

Die „Rufflafe Myſſl' iſt der Anſicht, daß 
dies unter den gegenwärtigen Bedingungen ein 
Ding der Unmöglichkeit 5 die Grenzmarken 
könnten vorläufig wohl „Steuerzahler“, aber 
gleichzeitig auch nur „gleichmütige Bürger“ geben; 
ein Staat, der ſie der politiſchen und kulturellen 
Selbſtverwaltung beraube, müſſe ihnen organiſch 
entfremdet bleiben. 

„Gewiß, — ſo heißt es weiter — wenn man 
die Karte Rußlands betrachtet, wird man ſich 
einem nachhaltigen Eindruck nicht entziehen 
können: Von Warſchau bis Japan, von den 
Karpathen bis zur Beringsſtraße, von Nomaja 
Semlja bis zum Ararat, find all' dieſe Länder, 
Berge, Gewäſſer, Tundren und Steppen mit den 
ſie bevölkernden Nationalitäten und verſchiedenſter 
Kulturſtufe — Rußland, ein einiges und unteil⸗ 
bares Rußland. Macht man ſich aber von dieſem 
rein kindlichen, obwohl auch unter Erwachſenen 
ehr verbreiteten „Gefühle der Größe“ los, das 
ja auch durch die Bruttoziffern des Budgets, die 
gewaltigen Entfernungen, die Zahl der Gemeinde⸗ 
Alteſten, der Akziſebeamten und penfionierten | 
Beamtenwitwen hervorgerufen wird, — ſo wird 
das gewaltige Mißverhältnis zwiſchen der norma⸗ 
len Einheit des ruſſiſchen Reichs und dem 
Wirrſal ſeiner nationalen und Kulturbeziehungen 
ſehr nachdenklich ſtimmen.“ 

„Und wenn man an die Möglichkeiten kultu⸗ 


unverbindlichen 


rellen und politiſchen Aufſchwungs denkt, die die 
Sonderverhältniſſe der mit Rußland vereinigten 
Länder in ſich ſchloſſen, wenn man es klar ſieht, 
daß mit dem Zuſammenbruch der Autonomien 
ihnen naturgemäß auch die Chancen einer 
gefunden Entwicklung entzogen wurden, während 
Rußland ebenſo unvermeidlich zu det fruchtloſen, 
für beide Seiten ſchweren Arbeit zur Ruſſifizie⸗ 
tung und dem zerſtörenden Erſatz des Beſonderen 
durch das Allgemeine verdammt wurde, —- dann 
kann man ſich nicht nur nicht für die Erfolge 
der Vereinheitlichung erwärmen, ſondern denkt 
mit dem Gefühl der Bitterkeit an die Dürftigkeit 
der rein politiſchen Schaffenskunſt der Staats⸗ 
gewalt, die bei jeder Gelegenheit immer nur dem 
elementaren Drange folgte, die oder jene „auto⸗ 
nome“ Grenzmark „ein zuziehen.“ 

„Eine lebeuskräftige ſtaatliche Bedeutug wird 
die ruſſiſche „Einheit“ erft erhalten und wird 
durch die geiftigen Kräfte aller Völkerſchaften 


KONZERTSAAL 


Neue badzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Inſerate koſten: Auf der 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non · 
pareillzefle oder deren Raus 
80 Kop. und auf der 6⸗geſpa 
tenen Iufecatenfeite 9 
für das Fe 1 

reſp. 25 Pfenn amen: 

Kop. pro Patel oder 

Iuſerate 

werden durch alle Annoneen⸗ 

Bureaus des In- und Aus⸗ 

landes angenommen, 


Abonnements⸗Eremplar. 


Sonnabend, den 24. und Diens⸗ 
Str. M 18. 


tag, den 27. Jebruan a. e. 


NUR WET RON AZEE RTE 


Kun Sich ZAWADZKI. 


Zur Aufführung gelangen Schöpfungen von: Czajkowskl, Rimski-Korsakow, Rubinstein, Gounod, Gratschani- 
now, Abt, Tschesnokow u. a. Romponiften. Der Chor zädit 45 Perſonen. 


Beginn um B Uhr 30 Minuten abends. Bileits find an der Kaſſe des Konzertſaales von 11 bis 2 
1 bie R Ube abends zu baben. — Näheres in den Affichen 


dor 


Uhr und 
22 


Rußlands nur dann genährt werden, wenn das 
Geheimnis einer ſolchen Ordnung gefunden wird, 
bei der die allgemeine Staatlichkeit mit einer 
rechtlichen Organiſation der Provinzen verbunden 
wäre, die dieſen die Selbstverwaltung ſicherte 
Auf dieſes Thema näher einzugehen, wäre viel⸗ 
leicht nicht ſaiſongemäß. Aber wer weiß, ob nicht 
mehr lebendige Kraft und mehr Zukunft in der 
Idee der Grenzmarken (als Prinzip natürlich) 
liegt, als 1 dem Typ der Verwaltung, der überall 
in den Grenzmarken in der Perſon des General⸗ 
Gouverneurs gleichzeitig als Verkörperung bürger⸗ 
licher Weisheit und militärifcher Talente dienen 
muß und das Turkeſtangebiet wie Polen auf 
eine adminiſtrative Stufe ſtellt ...“ 


de Grundlage für 
vertrauensvolle Beziehungen. 


Von unſerem Berliner Korrefpondenten]. 
Berlin, 18. Februar. 
Wenn die pefftmiftifchen Zweifler vielleicht bis 
dahin gemeint hatten, daß eines Mannes Rede 
keines Mannes Rede ſei, fo werden fie jetzt, nach ⸗ 
dem die Ausführungen des engliſchen Premier» 
miniſters Asquith über die Bemühungen, eine 
Entſpann ung zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England herbeizuführen, durch 
die im Reichstage abgegebene Erklärung 
des Reichskanzlers v. Bethmaun⸗ 
Hollweg ihre vollinhaltliche Beſtätigung er⸗ 
fahren haben, ſich zu einer optimiſtiſchen Auf⸗ 
fung bekehren müſſen. Der Leiter der dent⸗ 
ſchen Politik hat ſich ja mit der ihm eigenen Zu⸗ 
rückhaltung ausgedrückt, die auch in ſolchen hei⸗ 
kelen Fragen dringend geboten iſt, aber er hat 
doch beſtätigt, daß die Mifſion des 
Kriegöminifters Hald ane darin 
beſtand, eine Ausſprache zwecks Herſtellung 
einer „GOrundlage für vertrauens ⸗ 
volle See en“ einzuleiten, und er 
hat weiter die bedeutſame Mitteilung gemacht, 
daß dieſe „Ans ſprache, die von uns lebhaft 
begrüßt worden iſt“, fortgeſetzt werden 
wird. Die dem Kabinett Asquith naheſtehende 
„Weſtminſter Gazette“ gibt der Hoffnung Aus⸗ 
druck, pe nicht nur die Rede Asquiths, ſondern 
auch die unverhüllte Befriedigung, womit fie auf 
beiden Seiten des Hauſes und von der Preſſe 
aufgenommen wurde, Deutſchland davon überzen⸗ 
gen werde, daß in England troß der Ereigniſſe 
der letzten Monate eine Reſerve guten Willens 
beſteht, auf die eine weiſe Staatskunſt zuverſicht⸗ 
lich rechnen dürfe.“ Der lebhafte Beifall, mit 
dem geſtern im Reichstage die Erklärung des 
Reichskanzlers auf allen Seiten des Hauſes aufge» 
nommen wurde, kann jenſeits des Kanals als 
Beweis dafür angeſehen werden, daß auch in 
Deutſchland trotz alledem und alledem an 
einer ſolchen „Reſerve guten Willens“ kein Mars 
el ift, 
4 Aber wie erfreulich anch dieſe Wendung der 
Dinge iſt, ſo möchten wir doch nach wie vor vor 
überſchwänglicher Hoffnungsſeligkeit warnen, denn 
es handelt ſich fürs erſte immer noch um eine 
Ausſprache. wenn dieſe auch jetzt von einer 
zu einer verbindlichen 
avanziert iſt, und die Grundlage für die 
auf beiden Seiten angeſtrebten vertrauens 
vollen Beziehungen foll doch erſt ger 
ſchaffen werden. Immerhin können wir ein Er⸗ 
gebnis des Haldaneſchen Beſuches feſtſtellen: Der 
engliſche Staatsmann hat die einwandfreie, unter ⸗ 
deſſen von Asquith wiederholte Verſicherung ab⸗ 
gegeben, daß man in England keinen Angriff ge⸗ 
gen Deutſchland geplant habe, und er hat fi 
gleichzeitig davon überzeugt, daß die engliſche 
Furcht vor einer dentſchen Invaſion eine Wahn⸗ 
idee war. 
Es fragt ſich nun, welche poſttiven Ergebniſſe 

ch an dieſe negativen bei den offizielen 

er handlungen ſchließen werden, die 
noch in dieſem Monat in London beginnen und 
teils dort, teils in Berlin geführt werden ſollen. 
Was das Programm dieſer Verhandlungen 
betrifft, jo find wie in der Lage, darüber aus eine 
wandfreier Quelle Mitteilung zu machen. In erſter 
Reihe kommt, was bekanntlich früher ſchon ein 
mal erſtrebt und nahezu erreicht worden war, ein 
gegenſeitigen Nachrichten ⸗Austauſch 
über die Schiffsbauten in Betracht. 
Von dem Plan einer Begrenzung der Flotten⸗ 
rüſtungen iſt, wie ausdrücklich bemerkt ſei, nicht 
die Rede, ſondern man will lediglich dem gegen⸗ 
ſeitigen Mißtrauen dadurch vorbeugen, daß die bei⸗ 
den Mächte ſich gegenſeitig über Maß, Tempo 
und Ziel der Flottenrüſtungen auf dem laufenden 


erhalten. In zweiter Reihe kommt die durch die 
deutſch⸗ruſſiſche Einigung bereits verbreitete Ver⸗ 
ſtändigung über das Schluß ſtück der Bagdad 
bahn bis zum ſerbiſchen Golf in Betracht, nud 
dieſe Verſtändigung iſt ihrem Abſchluß ſehr nahe. 
Weiter wird bei den Verhandlungen das eine 
Rolle ſpielen, was Lord Crewe in ſeiner Bemer⸗ 
kung über ein „Einvernehmen über die Plätze in 
der Welt“ angedeutet hat. Es handelt ſich hier ⸗ 
bei um Fragen des afrikaniſchen Kolonialbeſitzes 
und zwar in erſter Reihe um den Erwerb der 
Walfiſchbai, die ja früher dentſcher Beſttz 
war, und der portugieſiſchen Kolonie Angola 
die im Süden an Deutſch⸗Weſtafrika und in 
Norden und Oſten an den Kongoſtaat 1 8 0 
Weiter ſoll aber auch über die Frage des bel 
giſchen Kongoſtaates geſprochen wer⸗ 
den, auf den bekanntlich Frankreich das Vorkaufs⸗ 
recht hat. Ob es möglich ſein wird, hier eine 
Einigung herbeizuführen zwecks der erſtrebten 
Abrundung des deutſchen Kolonialbeſitzes, das iſt 
natürlich, da hierzu auch die Zuſtimmung 
Frankreichs möglicherweiſe gegen neus 
Konzeſſionen erforderlich wäre, durchaus ungewiß⸗ 
Ueberhaupt wiederholen wir, daß eine nüch⸗ 
terne Betrachtung Bee Dinge untfomehr au 
Platz iſt, als es ſich nicht um die Herbeiführung 
einer engen deutſch⸗engliſchen Freundſchaft, ſon⸗ 
dern vor allem um ein politiſches Geſchäft Handelt, 
durch welches die bestehenden Bünduiſſe und 
Enteuten in keiner Weiſe berührt oder geändert 
werden ſollen. Wenn zwei konkurrierende Groß⸗ 
unternehmungen erkannt haben, daß ein Kampf 
nur Koſten verurſachen würde, ohne zur Niede 
kingung des Konkurrenten zu führen, je pfleg, 
fie ſich in letzter Stunde auf eine eſſenge⸗ 
meinſchaft zu einigen. Nichts als eine polkiche 
Intereſſengemeinſchaft, die ſich auf einige rl 
beftimmte, engbegrenzte Gebiete erſtrecken delt 
wird zwiſchen Deutſchland und England erſtrebt. 
Daß ſie erreicht werde, iſt a wel aber 
es ift noch keineswegs ſicher. Doch werden wir 
umſomehr Ausſicht haben, uns dem Endziel zu 
nähern, e nüchterner wir dieſen Verhandlungen 
ſenüberſtehen und je entſchiedener wir uns zu 
Grundſatz der Engländer bekennen: Business 
is business! Geſchäft iſt Geſchäft! Dr. P. 


Die Hochwaſſer⸗ } 


Kataſtrophen in Ungarn. 
Große Verwüſtungen. 
Szatmar, 18. Februar. 


Die Hochwaſſerkataſteophen. von denen das 
Komitat in den letzten Tagen heimgeſucht war, 
haben rieſige Verwüſtungen angerichtet. Wäh⸗ 
rend der Rettungsarbeiten ſpielten ſich fürchterliche 
Szenen ab. Fünf Soldaten wurden von de 
Fluten fortgerſſſen. Drei Gendarmen eilten den 
mit den Wogen Kümpfenden auf einem Bretter ⸗ 

op zu Hilfe, allein auch fie wurden vön den 
ellen e und verſchwanden in den 
Fluten. Erſt dem Zureden eines Geiſtlichen 
gelang es, einige andere Gendarmen zu veran ⸗ 
laſſen, den Rettungsverſuch noch einmal zu wagen, 
Die Gendarmen beſtiegen einen Kahn, der als⸗ 
bald kenterte. Die Gendarmen ſtürzten ins 
Waſſer, doch gelang es ihnen ſchließlich wit 
ſchwerer Mühe, ſowohl die Soldaten als auch 
die drei Gendarmen lebend ans Land zu bringen, 


Chronik u. Lokales. 


Wichtig für die im 2. Steuerbezirk 
wohnenden Steuerzahler. Die Reklama⸗ 
tionen derſenigen Hausbeſitzer, die wich t auch 
eine beglaubigte Kopie der amtlichen Schätzungen 
Ihrer Gebäude beigefügt haben, müſſen leider un 
berückſichtigt gelaſſen werden, weil es der Kom 
miſſion direkt unmöglich iſt, alle Gebäude 
ſelbſt in Augenſchein zu nehmen und fie ohne je⸗ 
nes Dokument natürlich außer Stande iſt, ſich 
über den Wert des betreffenden Steuerobſektes 
5 orientieren, Allen Jutereſſenten ift es daher 
ringend zu empfehlen, das Verſäumte un be ⸗ 
dingt noch im Laufe dieſer Woche nachzuholen 
Solche Kopien amtlicher Schätzungen find in der 
Kanzlei des Feuerverſicherungstaxators, Herr Ol⸗ 
szakowski, Nikolajewskaſte. Nr. 22, zu haben. 

Nekrolog. Im Alter von beinahe 67 
Jahren iſt der Niegeleibeſitzer Herr Georg 
Abel den Seinen eutriſſen worden. Der Vers 
ewigle genoß Dank feines ſtillen friedlichen Mes 
ſens allgemeine Achtung und findet ſein Hinſchei 
den große Teilnahme. Die Beerdigung er 
am Mittwoch nachmittag ſtatt. Ex kuhe in 
Frieden 


Dienstag, den (7.) 20. Februar 1912, 


* Senatserläuterungen. Der Dirigie⸗ 
ende Senat erläuterte, daß 1) es den jüdiſchen 
Kaufleuten 1. Gilde verboten iſt, in den Kreiſen 
des Anſiedelungsrayons Land zur Errichtung von 
abyilen und gewerblichen Etabliſſements zwecks 
Erploltierung zu pachten, und 2) daß es den 
Juden nicht geſtattet iſt, Räumlichkeiten auf 
Bauernhöfen als 11 0 5 zu mieten. 

Der Magiſtrat bringt zur allgemeinen 
Kenntnis, daß die Stadtkaſſe die Hundeſteuer für 
das laufende Jahr 1912 im Betrage von 1 Rhl. 
für jeden Hund entgegennimmt, wobei den Zahlern, 
die gelben Nummerzeſchen verabreicht werden. 
Der Magiſtrat verpflichtet gleihgeitig alle Zahler 
dieſe Steuer baldigſt der Stadtkaſſe einzuzahlen, 
ohne beſondere Vorladungen abzuwarten, da 
widrigen Falls eine Pön im Betrage van 26 Pet. 
erhoben wird. 
ew Die ſpezielle Bautechniſcho Ab⸗ 
teilung beim Lodzer Magiſtrat erlangte nun⸗ 
mehr endgullig die Beſtütigung Seiner Exzellenz 
des Heren Gonvernementschefs. Zum Chef dieſer 
Abteilung wurde der älteſte Stadtarchitekt Simon 
Nebelskt und zu deſſen Gehilfen Herr K. Müller 
— für den archltektiſchen Teil und Herr J. 
Brzowski für den Ingenieursteil ernannt. Außer⸗ 
dem werden der Abteilung angehören: drei Be⸗ 
zirks⸗Architekten, ein Ingenſeur⸗Kondukteur, zwei 
Techniker, die ſich ſpeziell mit dem Anfertigen 
der Zeichnungen befhithiien werden, ein Refe⸗ 
rent, ein Gehilfe des Referenten, ein Kanzlei⸗ 
beamter, ein Fräulein für die Schreibmaſchine 
und ein Bote. Der Kompetenz der anderen Ab⸗ 
teilungen entzogen und der 
bautechniſchen Abteilung überwieſen werden: 1) 
Geſuche um Eröffnung von verſchiedenen Fabriken, 
gewerblichen Etabliſſements, Bäckereſen, Bade⸗ 
ſtuben, Werkſtätten uwf.) 2) die Geſuche um 
Ausführung non nerfchiedenen Bauten; 8) die 
Angelegenheiten in Sachen der Regulierung von 
Sttaßen; 4) der ſauitärx⸗hygieniſche Zuſtand von 
Plätzen, Märkten uſw., und 5) die Geſuche um 
Ausführung aller Art van Umbauten, Memonien 
uſw. Sämtliche Bitten und Geſuche für die hier 
angeführten Angelegenheiten find demzufolge van 
wm an an die Bautechniſche Abteilung zu rich⸗ 
tem, obgleich noch einige Tage vergehen dürften, 
bis alle dieſe Angelegenheiten in der Bautech⸗ 
niſchen Abtellung vereint fein werden, 

t. Vereinschronſk. Maskenball 
des Männer ⸗Geſang ⸗ Vereins 
„Philadelphie.“ Am Sonnabend fand 
in den eigenen Vereins⸗Lokalitäten des 
genannten Vereins der zweite diesjährige 
Maskenball ſtatt. Seitens der Verwaltung 
war auch diesmal wieder für Zerſtreuungen 
in ausgiebigſter Weiſe geſorgt worden. Sehr 
groß war wiederum die Zahl der Maskierten, die 
das Feſt durch ihre bunten Koſtüme belebten und 
verſchönten. Um 12 Uhr hielt Herr A. Wolken⸗ 
fein eine Auſprache, worauf die Demaskierung 
und die Verteilung der Preiſe an die drei 
ſchönſten Masken ſtattfand. Auf Beſchluß der 
n wurde der ſchönen „Schnitterin“, 
Frl. Grams, der erſte und Frl. Marſtaller 
„Fledermaus“ der zweite Preis zuerkannt. Den 
Herrenpreis erhielt der „Profeſſor“ Herr Günther. 
Der Chor unter der Leitung des Herrn Barth 
brachte ſodann die zwei bekannten der „Das 
Heidenröslein“ und „Bankettlied“, ut einge⸗ 
übt waren und ungeteilſen Beifall ernten, zu 
Gehör. Es folgten ſodann „Das ele Gefäng⸗ 
niz“, Singſpiel in einem Aufzuge, ausgeführt 
von den Herren Joſef Herbe, Leopold Steidel und 
O, Holzſchmidt; „Die braune Lieſel“, humo⸗ 
riſtiſcher Einakter, ausgeführt von Frl. Harras 
und den Herren O. Baumgardt und Heidrich jr.; 
„Eine Eheſcheidung“, urkomiſche Gerichtsverhand⸗ 
lung, ausgeführt von den Herren Joſef Herbe, 
L. Steidel, P. Rzerzowski, O. Holzſchmidt und 
C. Wiehan. Die Geſaugsvorträge wurden vom 
Chormeiſter Herrn Barth am Klavier exakt 

arsompagniert, Nachdem das Programm feiner 
Abſchluß gefunden, nat der Tang in feine Rechte, 
der die Sehteilnehmer noch viele Stunden in 
der heiterſten Stimmung zuſammenhielt. Die 
Tanzordnung hatte Herr Wiehan übernommen 
und entledigte ſich ſeiner Aufgabe gut. 


. Maskenball des Geſang⸗ und 
Mufikvereins „Minore.“ Im Lokale 
des Unterſtützungs⸗ und Geſelligrelts⸗Vereins 
„Anker“ veranſtaltete der Geſang⸗ und Muſik⸗ 
verein „Minore“ einen Maskenball, der ſich eines 
regen Beſuches zu erfreuen 11 Unter den 
olelen ſchönen und originellen Koſtümen fiel Bes 
ſonders auf die „Nacht“, das „Wickelkind“ und 
die „Teufelin“. Um 12 Uhr fand dle Demaskie⸗ 
tung ſtatt, die viel Lachen und Erſtannen wach⸗ 
rief. Im Verlauf des Feſtes wurden vom 
Mäunerchor, der unter der Leitung des Herrn 
Berend fteht, drei Lieder und zwar „Das Kloster ⸗ 
fräulein“ von Milcher, „In der Heimat“ von 
Gathy und „Flitterwochen“ von Rasbacher vorge⸗ 
tagen, die reichen Beifall ſanden. Herr K. 
Steidler erregte mit ſeinen humoriſchten Vorträgen 
grobe Heiterkeit. Den Schluß des Programms 
ildeten drei vom Mandolinenchor unter Leung 
des Herrn Berend vorgetragene Muſtkpiefſen 
Mingre⸗Marſch,, „Graf Luxemburg“ und „Alt⸗ 
ſameradenmarſch“, die fämtlich gut eingeübt 
maren, und vorzüglich klappten. Ser Tanz, an 
dem ſich Jung und Alt beteiligte, hielt die ſröh⸗ 
liche Schaar bis zum hellen Morgen zuſammen, 


* 
t. Maskenball des Lodzer Sport 
Turn ⸗ Vereins. 
Maskenball 


und Einen 


ſeht 


Kompetenz der 


dame“, „ein Chineſe“, ein ſchneſdiger „Ziegeuner“ 
und die originellen „Dentſchen Michels“. Nach 
der Demaskierung hielten der Vize⸗Präſes Herr 
Karl Schmiedt, ſowie der Vorturner des Vereins 
Herr Fritz Seyka Anſprachen. in denen ſie 

für das zahlreiche Erſcheinen und beſonders dem 
vertretenen Athleten Verein dankten, und der 
Hoffnung Ausdruck gaben, daß auch fernerhin die 
freundſchaftlichen Beziehungen mit dieſem Verein 
gewahrt werden möchten. Der Athleten⸗Verein 
marſchierte ſodann in einem Parademarſch au 
und deſſen Präſes Herr O. Zerbel erwiederte au 
die Ansprachen, indem er ausführte, daß es am 

das Beſtreben des Athleten⸗Vereins ſei, mit dem 
Lodzer Sport⸗ und Turnyrein in kameradſchaft⸗ 
lichen Veziehungen zu leben, und ſchloß ſeine Ex⸗ 
wiederung mit einem Kräftigen „Kraft⸗Heil“ 
auf den feſtgebenden Verein. Im weiteren Ver⸗ 
lauf des Feſtes brachten noch Frl. Piltz und Herr 
Fr. Maler mehrere Lieder zu Gehör und ernteten 
ſtürmiſchen Beifall. Zum Tanz ſpielte das 
Widzewer Orcheſter untet Leitung feines Diri⸗ 
genten Herrn Pillſchek auf. Bis zum Schluß, 
ber erſt dann erfolgte, als bereits die Lampen 
verlöſchten und der helle Morgen angebrochen 
war, blieb die Stimmung animiert und wurde 
durch keinen Mißton geſtört. 


. Magenball'des Tueuverelur 


„Eiche“ Einen Maskenball hatte auch des 
Turnverein „Eiche“ in feinem Vereinsſokale 
arrangiert: Auch hier war der Beſuch zahlreich 


und viele jehöne und originellen Masken vertreten. 
Gleichzeitig fand auch die Preis⸗Verteilung für 
daß am 26. Dezember 1911 ſtattgefundene Preis⸗ 
turnen ſtatt. Den erſten Preis erhielt Herr H. 
Milde, den zweiten Herr A. Pawlikowekj, den 


Herr R. Patzelt. Nach der Preisverteilung fand 
ein Schauturnen, ausgeführt von 18 Mann der Muſter 
ziene ſtatt, und wurde den Mitwirkenden für ihre gute 
Lelſtungen reicher Beifall geſpendet. Ein Streich⸗ 
orcheſter ſpielte zum Tanz anf und fehlte es hier 
auch nicht an Tänzern. Für ein reichhaltiges Buffet 
war hier beſtens Sorge getragen worden, fo daß 
auch in dieſer Hinſicht Reine Not herrſchte. Bis 
zum Schluß war die Stimmung vergnügt und 


amüfterte ſich ein Jeder fo recht nach Herzensluſt. 


Zum Familienabend des SDodzer Turne 
Vereins „Aurora“ hatte ſich nur ein⸗ 
kleine Geſellſchaft eingefunden, aber es waren 
dies alles gute Bekannte und ſo bildete dieſer 
Kreis von Damen und Herren eine einzige, große 
Familie. 
tränken reich beſchickt und unter den Teilnehmern 
herrſchte auch eine recht fröhliche Stimm ung. 
Ein Streichquartett ſpielte zum Tanze und gar 
bald drehten ſich die Paare vergnügt im Kreise. 
Eine ſchöne Ueberraſchung brachte den Beſuchern 
der hier bereits zum Liebling gewordene Humo⸗ 
riſt Herr Furt Steidler mit feinen Bars 
trügen. Alle ſeine witzſprſthenden Gouplets und 
Anekdoten wirkten auf die Lachmuskeln der 
Zuhörer ganz gewaltig und man kam tatſächlich 
aus dem Lachen nicht heraus. Ein Couplet, wie 
es auch ſei, muß, wenn es zünden ſoll, auch 
dementſprechend vorgetragen werden und dies 
verſteht Herr Steidler ganz ausgezeichnet. Nach 
jeder Nummer wurde dem jngendlichen Humo⸗ 
riſten reicher Applaus gezollt und er kargte auch 
nicht mit den Zugaben. Daß die Jünger Jahns 
auch eine Ausdauer im Tanzen beſitzen, bemies 
der Umſtand, daß die Mnſik für fie viel zu früh 
verſtummte. 

Zu Faſtnacht. Unter Faſten verſteht 
man, ſich der gewohnten Nahrungsmittel zu ent⸗ 
halten, um die Gottheit dadurch zu verſöhnen 
oder zu gewinnen. Zu den Faſten wird dem 
Fleiſchgenuß „Lebewohl“ (Carne pale) geſagt, 
daher der Name Karneval. Die Falten exiſtieren 
ſchon feit uralten Zeiten im Orient, wo die Re⸗ 
ligionen aufgekommen ſind, und die Neligions⸗ 
ſtifter mögen wahl ihre guten Gründe gehabt 
haben, den Gläubigen die zeitweiſe Enthaltung 
von üppiger Lebensweiſe aufzuerlegen. So haben 
die Iſraeliten noch heute ihre Februar⸗Faſtenzeit; 
diefelbe heißt Jejunium Sortis, was ſoviel ber 
deutet wie „das Faſten zum Gedächtnis der Er⸗ 
löſung,“ nämlich der Erlöſung aus der Gefans 
jenſchaft Hebukadnezars. Faſt alle Religlonen 
gaben ihre Jaſten, was aber nicht ausſchließt, 
daß vor dem Eintritt derſelben ſehr gut gegeſſen 
und getrunken wird. Niemals pflegt es toller in 
Rom zuzugehen als an Faſtnacht. Veſonders 
fteeng wird das Faſten in Rußland genommen, 
wo z. B. auch der Genuß von Eiern verboten 
iſt. Für uns Zeitgenoſſen von heute hat Faſt⸗ 
nacht vor allem die frohe Bedeutung, daß der 
Winter nun in ſeinen letzten Zugen liegt. Was 
er nun noch anſtellt, kaun unter Umſtänden 
allerdings ſehr viel zu bedeuten haben, aber im 
großen ganzen iſt es mit ſeiner Herrſchaft nun 
doch vorbei. 8 

Bauernregeln zu Faſtnacht und 
Aſchermittwoch. Man mag davon halten, 
was man will, leſen tut man die alten Bauern⸗ 
regeln doch gern, ſei es nun aus unbewußtem 


dritten Herr E. Jiel und den vierten Preis 
unſerer Stadt Loſe nicht legaler Lotterſen verkau ⸗ 


Das Buffet war mit Speifen und Ge⸗ 
f 5 | ftraße 84, teilte der Polizeſ mit, daß, da fie 


Neue Lodzer Yeitung, 


Witterung eine gewiſſe ſymptomatiſche Beden tung 
ganz ſicher nur find | 


kalturhiſtoriſchem Intereſſe oder ſei es deshalb, 


weil man ſich gern davon unterhält, wie es die 
Meuſchen früher getrieben und gehalten haben. 
Gern wird man den Spruch entgegennehmen: 

Geht die Sonne ſchön auf am Faſtnachtstag, 

die Frühſaat wohl geraten mag. 

Wenn die Sonne am Faſtnacht⸗Dienstag 
frühe herfür ſcheinet, ſoll fie eine trockene Erde 
berkündigen.“ Das heißt alſo: iſt es am F. 
nachtsdienſtag früh ſonnig hell, fol trockene 
terung werden. „Wie es am Aſchermittwoch w 
tert, alſo ſoll es die ganze Faſten durchwittern. 
Wie die Witterung in den letzten Faſtnachts⸗ 

\ tagen, ſolche ſoll auch fein in den Oſtertagen.“ 
Es mag ſehr mahl ſein, daß eins oder das an 
dere zugetroſfen hatt, im übrigen wird man 
ſich dauach aber weder zu richten brauchen, noch 


Sühne ſich danach richten können. Daß jedoch die jegige | 


für die künftige hat, iſt 
uns eben die meteorologiſchen und anderen Bi 
ſammenhänge noch nicht jo ganz klar. 

Die Alliance Francaiſe veranſtaltet 
am kommenden Sonntag, den 25. ds. Mts., um 
8½ Uhr abends, im Konzertſaale, Dzielng 18, 
eine Konferenz des berühmten Südpol⸗Forſchers, 
Dr. Charcot unter den Titel: 1) „Die beiden 
Reiſen im Jahre 1908 und die Ueberwinterung 
am antarkiſchen Pol.“ 3) „Entdeckung neuer 
Erdteile.“ 3) „Wiſſenſchaftliche Arbeiten des Dr. 
Charcot n. ſeiner Mitarbeiter. 4) Pflanzen⸗ und Tier⸗ 
kunde der nenenkdeckten Terrains. 5) Leben der Tiere 
(Seehunde und Pingouins). 6) Ziel der Reife, 
7) Einftndierem des von der franzöſiſchen Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaſt ausgegebenen Programms 
u. nicht die Entdeckung des Südpols.“ 

Vom Schachklub. In der heutigen 5 
Runde fiegten als Anziehende Alfa gegen Schapfro, 
Omega gegen Friedmann, Hirszbein gegen Regdzins 
ki. Als Nachziehender gewann Roſenbaum gegen 
Factor. Die Partie Granas — Aronſohn endete 
mit Remis, während die Partie Danziger — Salve 
abgelegt wurde. Eine der ſchönſten Partien lie 
ferte uns heute Herr Hirſchbein contra Regdzinski 
den er durch ein fein überlegtes Spiel beſiegte. 
Es wird dieſe Partie wohl eine der ſchönſten in 
die en Turnier ſein. Donnerstag, den 22. d. M. 


begiunt die 6. Runde: es ſpielen: Schapiro 


— Rendzinsti, Salve — Hirſchbein, Roſenbaum — 
Danziger, Friedmann — Factor, Aronſohn — Ome⸗ 
ga, Alfa — Granas. 

S. Entdeckung einer jüdiſchen Lot⸗ 
terie, Der Chef der Lodzer fen el Herr 
Sergius Rachmaninow, und fein Gehllfe, Herr 
M. Wolodareki, nahmen vorgestern angeſichts 
deſſen, daß feit einiger Zeit Lotteriekollekteure in 


fen, in der Wohnung des Kollekteurz Silberberg, 
Pulnocnaſtr. 18, eine Reniſtan vor, deren Reſul⸗ 
tat war, daß man bei S. mehrere Tauſend Loſe 
der 5. Klaſſe der jüdiſchen Lotterle und die 
Bücher, in denen die Loſe eingetragen waren, 
vorgefunden wurden. Aus der fofort eingeleiteten 
Unterſuchung ging hervor, daß die Loſe in der 
Druckerei von Gutſtadt in Zgierz hergestellt wor⸗ 
den waren. Bei einer in der Druckerei vorgenom⸗ 
menen Reviſtan waren die Maſchinen gerade in 
Zäfigfeit, um Loſe zu drucken, außerdem wurden 
viele ſchon gedruckte Bofe und Kliſches konfisziert. 
Die Schuldigen werden zur gerichtlichen Verant⸗ 
wortung gezogen werden. 

S. Eine nette 
Eine gewiſſe Agnieszka Marciniak, Alexandrowska⸗ 


keine Stellung hatte, fie ſich an die bekannte 
Stellenvermittlerin Antonina Pawlak, Pfeiſſer⸗ 
ſtraße 26, um die Vermittlung einer entſprechen⸗ 
den Stelle gewandt und ihre Sachen im Werte 
von 50 Rbl. bei ihr gelaſſen hätte. Sie erhielt 
darauf Anſtellung in einem öffentlichen Haufe. 
Da fie ſah, an was für einen Ort ſie geraten 
war, ging ſie am zweiten Tage ab und ging zur 


Pawlak, um ihre Sachen zu holen. Groß war 
ledoch ihre Ueberraſchung, als ſie erfuhr, daß die 


P. verſchwunden iſt und alle ihre Sachen, darun⸗ 
ter auch die der Mareiniak, mitgenommen hatte, 
Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet. 

S. Verſchwinden eines Kindes. Es ver⸗ 
geht faſt keine Woche, daß nicht der Polizei das 
ſpurloſe Verſchwinden eines minderfährigen Mäd⸗ 

jens gemeldet würde. Jetzt iſt wiederum ſolch 
ein Fall eingetreten. Vorgeſtern, gegen 8 Uhr 
früh, verlies die 10fährige Antela ae das 
elterliche Haus, Stlevowaht. 36, und iſt ſeitdem 
spurlos verſchwenden. Das Mädchen hatte blon⸗ 
des Haar und war mit einem grünen Kleidchen 
und gelben Schuhen bekleidet. Eine energiſche 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Ausgeſetztes Kind. Auf dem Fabriks⸗ 
territorium an der Lonkowa⸗Straße Nr. 1 wurde 
geſtern vormittag ein mehrere Tage altes Kind 
aufgefunden, das der Pollzei übergeben wurde. 
Nach der unnatürlichen Mutter wird gefahndet, 

* Ueberfabren. An der Ecke der Przejazd⸗ 
und Targowaſtr. wurde geſtern vorm. um 11 Uhr 
der gſährige Bleifcersfohn Theofil Schultz von 
einer Droſchke überfahren und an der linken 
Schulter erheblich verletzt. Dem Knaben erteilte 
ein Arzt der Reitungsſtation die erſte Hilfe. 

r. Ferner wurde geſtern nachmittag an der 
Wochodniaſtraße 35 der 10jährige Jakob Grün⸗ 
baum von einer Droſchke überfahren, wobel er 
zum Glück nur leicht verletzt wurde. Dem Ver⸗ 
unglückten erteilte die erſte Hilfe ein Arzt der 
Unfallſtation. 

r. Erkrankungen. Geſtern abend erkrank⸗ 
ten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſonen: 
Vor dem Haufe Petrikäuerſtraßt Nr. 189 eine 
gewiſſe Aniela Mikolaſczuk, 40 Jahre alt, und 
an der Jakontnaſtraße Nr. 17 die Arbeltersfrau 
Emilie Zilich, 85 Jahre alt. In beiden Fällen 
mußte die Unfallftation in Auſpruch genommen 
werden. 


Diebe im Dorf 
Bruß, in den 
Goſtomskt und ftahlen ein Pferd im Werte en. 
so Abl, Von dem Diebstahl wurde die Landpo⸗ 
Hei Krnninis gefekt. 

tenber Dlebſtahl. In der 
d, M. wurden aus dem Waren⸗ 


Eugen Hentſchel an der Pelrikauerſtr. 
17 Stück Ware im Werte von 4000 Röl. ger 
ſtohlen. Die fofort eingeleitete Unterſuchung ers 
gab, daß der Diebftahl non dem der Polizei ber 
kannt m Einbrecher Schlama Borenſtein, 20 Fahre 
alt, ausgeführt wurde, der die geſtohleue Ware 
zuſammen mit einem anderen nach der an der 
Wolborskaſtr. 28 gelegenen Wohnung des ber 
kannten Hehlerg Schlama Nachmanowicz, und 
non dart nach der an derſelben Straße im Haufe 
34 befindlichen Wohnung von Chaim Silberman 
brachte, von wo fie fpäter Nachmanowiez abholte 


Nacht zu 
lager von 


füberne Gegeuftände 


Stellenvermittlerin. | 


1 Muſik des Scheibler'ſchen Orcheſters. 


Ne. 81. 


und fle den Inhabern des Speditionsgeſchäf tes, 
Petrikauerſtr. 60, Beiryſch Landau und Mist 
Rawski für 200 MEI. verkaufte. Bei einer ſofort 
vorgenommenen Btevifion konnte dort jedoch wichts 
entdeckt werden. Die Beſitzer des Geſchäftes, die 
wohl nichts Gutes ahnten, haben ſich veritedt 
und find 90 nicht mehr im Geſchäft erſchie⸗ 
nen. Es {ft charakterlſtiſch, daß die Angeſtellten 
Aglich nach dem Geſchäft kommen, dasſelbe aber 
immer geſchloſſen finden und daher gezwungen 
ſind, wieder nach gel zu gehen. Interreſſant 
iſt, wie dieſe Sache enden wird und wer den An⸗ 
geſtellten für die verlorene Zelt bezahlen wird. 
Die an dem Diebſtahl beteiligten Perſonen find 
im Gefängnis interniert und die Angelegenhet 
dem Gericht übergeben. 

Ein äußerſt frecher Raubüberfall 
wurde in der Nacht zum Montag gegen 12 Uhe 
auf dem Baluter Ninge verübt. Bisher noch 
nnermittelte Straßenräuber überflelen hier den 
eher Arbeiter Wilhelm Elsner, betäub⸗ 
en ihn durch einen Schlag auf den Kopf und 
entkleideten ihn bis auf das Hemd. In dieſem 
Zuſtande fuhr dann der Beranbte nach Hauſe. 

»Diebſtäble. Im Laufe der letzten belden 
Tal wurden vermittels Einbruchs ge⸗ 
ſtohleu: Aus der Wohnung von Joſef Kempner 
an der Zachodniaſtraße Nr. 50 verſchledene Sachen 
im Werte pon 600 Rbl. und 200 Rbl, im barem 
Gelde; and dem Laden von Herſch Stark an der 
Widzewskaſtraße Nr. 49 verfchiedene Waren für 
20 Rbl. und 40 Mbl, in Baar; aus der Woh⸗ 
nung von Mendel Zysmann an der Wschodnia⸗ 
Br Nr. 58 Kleidungsſtücke im Werte von 90 

ubel; aus der Wohnung von Koppel Podſtolsei 
an der Sredniaſtraße Nr. 38 verſchiedene Sachen 
im Werte von 500 Röl.; aus dem Laden von 
Schlama Petrokowski an der Brzezinskaſtraße 35 
Waren für über 20 Rubel; aus dem Laden vor 
Alter Bambel an der Dzielnaſtraße 20 Waren 
für 80 Rubel; aus der Wohnung von Joſef 
Schachat an der e 91 perſchiedere 
im Werte von 100 Rbl. 
und nom Bobenraum des Hauſes e 
10 Wäſche für 20 Rbl., die der dortigen Giste 
mohnerin Golda Kormann gehörte. 

S. Aus der Wohnung von Herſch 
Szpiro, Paludniowaſtraße 29, wurden ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 60 Mbl. ge⸗ 
ſtohlen. — Von einem an der Ecke der Gluwna⸗ 
und Juliusſtr. ſtehenden Wagen wurde einem ge⸗ 
wiſſen Pawel Zielinski ein Pelz im Werte von 
25 Röl. geſtohlen. 

»Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich 
geſtern nachmittag in der Scheihlerſchen Fabrik an 
der Emilten⸗Straße Nr. 5. Der 60 fährtge 
Arbeiter Joſef Solarek wurde vom Trans miſſions⸗ 
riemen erfaßt, hochgezogen und ſodann auf den 
Inßboden geſchleudert. Der Verunglückte erlitt 
einen Bruch des linken Beines und ſchwere 
innere Verletzungen, jo daß er mittels Rettungs. 


wagen nach dem Hoſpikal gebracht werder 
mußte. 
. Im Hanſe Wir 


dzewska⸗Straße Nr. 28 beging geſtern mittag 
die daſelbſt wohnhafte 30 fg F. 3. Frau 
eines Inkaſſenten, einen Selbſtmordverſuch, 
indem fie eine giftige Fläſſigkett zu ſich nahm 
Ihr Zufland ift nicht gefährlich. 

r. Unfall. Am geſtrigen Nachmittage er⸗ 
eignete ſich nachſtehender Unglücksfall: An der 
Neuen⸗Promenadenſtraße Nr. 29 ſtürzte auf dem 
Straßenpflaſter der 29ährige Stanislaw Paſter⸗ 
nacki nieder, wobei er einen Bruch des linken 
Fußes davontrug. Nach erteilter erſter Hilfe 
durch einem Arzt der Unfallſtatian wurde der 
Verunglückte nach feiner Wohnung gebracht. 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen. 


t. Vom Geſangverein „Konkordia“. 
Auf der am Sonnabend frattgefuubenentn, Mir 
natsſitzung, die unter dem Vorſitz des Präfrd 
Herrn Czworowskt stattfand, wurden die 
Herren O. Schile, A. Ritter und A. Welk ale 
geue Mitglieder in den Verein aufgenommen und 
beſchloſſen, den Termin zur Anmeldung für bie 
Gruppenaufnahme am 1. März zu ſchließen und 
heute im Vereluslokale ein Maßkenkränzchen zu 
verauſtalten. 


Vergnügungs⸗Anzeiger 
den heutigen Faſtnachtsabend. 


Thalia⸗Theater. Dritte Aufführung dez 
Operette „igeunerliebe“ mit der Ope⸗ 
rettendiva Frl. Helene Marviola vom Garlihenter 
in Wien als „Zorika“. 

Teatr Popularuy. Abends 8 /; Uhr 
„Odzte Kohnowia” 

Größſs Theater. Abends 8 Uhr 15 Min 
„Der Baf von Keſwer“, komiſch, 
Opertte, 

Zirkus Devigne. Fortſetzung der inter ⸗ 
nationalen Ringkampf⸗Konkurrenz und Auftreten 


für 


neuer Artiften, 
Urania⸗Theater. Vorſtellungen mit uenem 
Programm. a 


jariete Helenenbof, Großer Maskenball. 

Kabarett „Ermitage“. Große Vorſtel / 
lung unter Mitwirkung neuengagierter Künſtle⸗ 
rinnen. 

Kabarett „Coloſeum“. Große Vorſtel⸗ 
Inmgen. { 

Meiſterhaus. Konzert einer neuengagierten 
eugliſchen Damen⸗Kapelle. 

Hotel Polski. Konzert 
Salon⸗Orcheſters. 

In allen Kinematographen Theatern. 


eines Damen 


Vorſtellungen mit abwechslungsreichem Pro⸗ 
gramm. 

Pfaffendorf. (Gtabliſſement A. Braune) 
Abſchied vom Karrcal, Kdſtümfeſt. 


_ Diemorag, ven (7,) 20, Yehruor 1912. 


Lodzer Bürger⸗Schützen⸗Gilde. Im 
Schützenhauſe Familientanzkräzchen. | 
Deutſcher Gewerbe⸗Verein. Im Ver⸗ 
einslokale Faſch ing s⸗Abſchie dg. Tanz. 
Muſſiſcher Touring Klub. Im Ver⸗ 
einslokale Faſchingsſeſt. 
Nadfahrer⸗Vereinigung „Union.“ Im 
Vereinslokale Fa ſtnachts feier. Koſtümfeſt. 
Geſang⸗Verein „Cäcilie“. Im Ders 
einslokale Fa ſtnachſtfeier mit Geſangs⸗ 
vortragen. 
Männer⸗Geſang⸗Verein „1907.“ Im 
Vereislokale Faſtnachtsfeier mit reich⸗ 


haltigem Programm. 
Turnverein „Kraft“. Im Vereinslokale 
„Anker“. Im 


Faſchingskränzchen. 
Geſelligkeits⸗Verein 

Vereinslokale „Abſchied vom Karne⸗ 

val“ mit Geſang⸗ und humoriſtiſchen Vorträgen. 
Konzertſaal (Dzielna⸗Straße; Großer 


Künftler Maskenball arrengiert von 
Frau Koroline Texel. 


Sport. 


Zirkus Devigns. Sonnabend und Sonn⸗ 
tag wurden wieder überaus intereſſante Kämpfe 
gehoten. Sobfewski warf Suſſa und Ram⸗ 
{che und fein erſter Kampf mit Weber blieb un⸗ 
entſchieden. Riß bacher beſiegte Weber in 
19 Min, durch Untergriff von vorn, im Ringen 
mit dem Türken Madralli war Rißbacher mehr⸗ 
mals in ſehr gefährlicher Lage und blieb die ſer 
Kampf nach 20 Minuten uneutſchieden. 
Nach unſerem Ermeſſen dürfte der Europa⸗ 
meifter mit dem Türen noch eine harte Ruß 
zu knacken baßen. Cyganiewiez ſiegte 
über Weber in 17 Min., gelanate aber in feinem 
Treffen zit dem ſtarken Holländer v. Berg zu 
keinem Reſullate. Ein neuer mächtig gebauter 
Wettkämpfer trat in dem Serben Rakowitſch 
ein und bejinte derſeſbe den kleinen Nitſchfe in 10 
Min., dann aber noch am ſelben Tage fiel Nitſchke 
durch den Türkenchampion Madralli. Weltmeiſter 
Strenge konnte nach 8 Min. über den franzo⸗ 
fen Jean de Boire triumphiren. Der Italiener 
Rarpini ſucht im Gürtelringkampf feine Ueber⸗ 
legenheit zu zeigen und fühlt ſich darin ſo ſicher 
anbefienbar, daß er 50 gegen 20 Rubel 
ſezz wenn ihm fein Gegner nur 10 Minuten 
Stand hält. Enganiewicz iſt bereits auf dieſen 
Wettkampf eingegangen. Seit Sonnabend hat 
Herr Direktor Devigne eine Attraktion gewonnen, 
die den Gipfel cirkenſiſcher Kunſt weitaus erreicht, 
Es ſind dies die erſten königlich⸗ungariſchen Mag⸗ 
naten⸗Reiter 4 Brüder Karoli, deren tempera⸗ 
mentvolles, feuriges, elegantes und ficheres Auftre⸗ 
ten neben allen Eigenſchaften ungariſchen Reiter⸗ 
blutes und ungewöhnlicher Lebhaftigkeit das Pub⸗ 
lum zu un beſchreſblich ſtürmiſchen Beſfallsxufen 
binreißt. Ihre Reiterkunſtſtücke im Springen, 
Stehen, Tanzen, Saltomortalis uſw, find durch⸗ 
wegs Bravourle'ſtungen und ein wahres Beifals⸗ 
gebrüll bricht los wenn die 4 Meiter, einer nach 
dem andern, auf ein Pferd ſpringen oder wenn 
einer der Brüder einen Czardas tanzt, der an Behr 
haftigkeit und Feuer unübertrefflich iſt. Die alte 
vielbeſungene Cireusreitkunſt ſteigt hier wieder aus 


dem Grabe und bringt Leben in die Begeiſterung bes 
Vublitums für den Circus. 2 


Mus der Provinz. 


Gzenſtochau, Konferenz; der Ne 
präſentanten der Lelh⸗ und Spar⸗ 
kaſſen⸗Geſellſchaften. Mit einem 
Gottesdienſt in der uralten Kloſterkirche auf Jas⸗ 
na Gora wurde am verfloſſenen Sonntag die 
Konferenz der e der Leih⸗ uud 
Sparkaſſen ⸗Geſellſchaften eröffnet. Der „Go⸗ 
nice Czenſtochowsk!“ veröffentlichte aus dieſem 
Anlaß in ſeinem Morgenblatte Begrüßungsworte 
des Pfarrers J. P. Woroniez und des Herrn 
J. Sleſinski, welche zur Einigkeit ermuntern und 
der Konferenz eine eelbrieplähe Zätigfeit wünſchen. 
Um zehneinhalb Uhr, d. h. nach beendetem Gottes⸗ 
dieuſt, begann im Saale der „Lutnig“ die erſte 
Sitzung, erfolgte dle eigentliche Eröffnung der 
Konferenz derch den Vorſitzenden des Organiſa⸗ 
tionscomitees, der auch den Rechenſchaftsberl 
über die Tätigkeit des Komitees bekannt ga 
Sodann wurde das Präſidium konſtitulert, ſowie 
das Konferenz⸗Reglement beſtätigt und die Refe ⸗ 
rate begannen. Iwiſchen 2—4 Uhr war gemein⸗ 
ſchaftliches Mittags mahl, dann kalen wieder Re⸗ 
ferate und um 6 Uhr Abends begannen die Sek 
dionsſitzungen. 


— — 


Uelegramme. 


Petersburg, 19. Februar. (P. T. A.) 
Hier perſchled heute das Mitglied des Reichsrats 
und ehemaliger Rektor der Kaſanſchen Univerſi⸗ 
tat Sagoſkin, 

Petersburg, 19, Februar. (P. T.⸗A.) Der 
Unterrichtsminiſter hat angeordnet, die energiſchſten 
Maßregeln zu ergreifen, damit die Behrbädher 
wicht früher als nach Ablauf von 8 Jahren nach 
ihrer Einführung in den Schnlen außer Ge⸗ 
brauch geſetzt werden. 

Petersburg, 19. Februar (P. T.⸗A.) Vor 
dem Krlegs⸗Beziksgerſcht begann heute die Ver⸗ 
handlung des Prozeſſes gegen die U Ange⸗ 
ſtellten der Petersburger Materiallen⸗Niederlage, 
die vom Senator Garin wegen Erpreſſung, Ber 
ſtechlichkeit uſw. zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen wurden. Auf der Anklagebank befinden 
ſich; der Oberaufſeher Oberſt Globow, die Auf- 
jeher Mordowin, Fedorow, Gratſchew, Popow, 
Lutſchitzti (bereits der beſonderen Rechte für vers 
laſtig erklärt), Korgiſcho, Memtſchiuski, Naumom 
und Grechom ſowie die früheren Tſſchvorſteher 
der Bezirte⸗Jutendantur⸗Wermaltung Geraſimom, 
Skworzow, Alexeſe und Plothaner. 


Nene eodzer 


Baku, 19. Februar. (P. T.⸗A.) Im Zatu⸗ 
romſchen Hanfe wurden heute unter dem Fußbo⸗ 
den verſteckt 30 Gewehre, 15 Revolver, 100,000 
Patronen, einige gefüllte Bomben ſowie eine 
Kiſte mit Exploſiwſtoffen vorgefunden. | 

Jeliſawetpol, 19. Februar. (P. T.⸗A.) 
Aus dem Gefängnis entfloh heute der zu 15 Jah⸗ 
ren Zwangsarbeit verurteilte Arreſtant Kukunſan, 
der der Daſchnakzuten⸗Partei aunehörte, 

Wien, 19. Februar. (P. T. . A.) Graf 
Berchtold, der zum Miniſter des Aeußern er⸗ 
nannt wurde, leiſtete heute dem Kaiſer den 
Treueid. 

Wien, 19. Febrnar. (. T. A.) Der 
gemeinſame Finanzminiſtee Burſan ift um feine 
Entlaſſung einge ommen, u. z. ans dem Grunde, 
daß durch die erfolgte Ernennung des ungariſchen 
Untertanen Grafen Berchtold zum Miniſter des 
Aeußern im gemeinſamen Miniſterkabinett zwei 
Ungaren vertreten find, was der bisherigen Fra⸗ 
dition widerſprechen würde. Die Demilfion 
Buxians wurde bisher vom Kaiſer Franz Joſef 
noch nicht angenommen. 

Wien, 19. Febrnar. (P. T.⸗A.) Ans Se 
rajewo eingetroffenen Nachrichten zufolge verlief 
dafelbft die Nacht ruhig. Die Vorleſungen in der 
Univerfität werden forinefeht, Die Berhafteten 
wurden noch geſtern abend auf freien Fuß geſetzt. 
An den Demonftrationen beteiligten ſich nur kro⸗ 
atifche Studenten und Arbeiter, während die for 
160 Studenten den Demonſtrationen fern 

leben. 

Wien, 19. Februar. (p. T.- A.) Aus 
Setaſewo wird telenraphiert: Während den geſtri⸗ 
gen Unruhen wurden fehr viele Perſonen teils 
durch Säbelhiebe, teils durch Pferdehufe verletzt. 
Die Zeitungen verurteilen das Vorgehen der Pos 
lizei in ſchärfſter Meife, während das Vorgehen 
des Milltärs von allen gelobt wird. — Hente, 
gegen Mittag, erfolgte unter einem großen An⸗ 
drauge von Publikum und Studenten die Eröff⸗ 
nung der Sitzungen des Landtages. Die Vertreter 
der Menierumg wohnten der Sitzung nicht bel. 
Der Bürgermeiſter wandte ſich an das Präſtdfum 
mit der Bitte, die Regierung anläßlich der tierie 
ſchen Grauſamkeit der Polizei dahin zu interpel⸗ 
lieren, auf welche Weiſe fie für das vergoſſene 
Blut Vergeltung üben wird und ſchlug ſodann 
vor, an Zeſchen der Trauer und des Proteſtes 
die Sung zu ſchließen. Hierauf wandte ſich 
der Bürgermeiſter an die Bevölkerung und erfuchte 
ſie, ſich zu beruhigen und die Angelegenheit den 
Abgeordneten ge überlaſſen. Die Rede des Bürgers 
meifter wurde von fämtlichen Anweſenden mit 
Beifall aufgenommen, und die Sitzung hierauf 
geſchloſſen. 

Paris, 19. Februar. (P. T.⸗A.) In Lyon 
erfolgte heute die Eröffnung des 9. nationalen 
Sener der Partei der vereinigten Sozialiſten. 
Außer den Fragen agrariſchen, munizipallſtiſchen 
und organiſatsriſchen Charakters wurde in das 
Programm auch die Frage über die Beziehungen 
des Sozialismus zum Mahſonismus aufge⸗ 
nommen. 

Belgrad, 19. Februar. (P. T. A.) Dez 
Miniſter⸗Präſident und das diplomatſſche Korps 
drüdten heute dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Bot⸗ 
ſchafter anläßlich des Ablebens des Grafen 
Aehrenthal ihr Beileid aus. 

Ehriftiania, 19. Febrnar, (P. T.⸗A. 
neue Miniſterkabinett ſetzt ſich wie folgt zuſam⸗ 
men: Mlulſter⸗Präſident — Brattlin, Regens — 
Miniſter des Aeußern, Profeſſor Stang — Ju⸗ 
ſtiz, Enis — Landwirtſchaft, Konow — Finan⸗ 

en, Lilſedal — Kultus, Ludwig — Handel und 


kenns — öffentliche Arbeiten. 

Peking, 10. Februar. (Y. Er) Juan⸗ 
ſchikai erließ hente in Soden der Einführung 
des europäiſchen Kalenders eine Verordnung, der⸗ 
zufolge als chineſiſcher Neujahrstag der 18. Tag 
des 2. Monats des erſten Jahres der chineſiſchen 
Republik zu betrachten ſei. 


Allerhöchſte Spende. 


Warſchau, 19. Februar. (P. T.⸗A.) Seine 
Maſeſtät der Kaſſer ſpendete zugunſten der uns 
bemittelten Studenten der Warſchauer Univerſi⸗ 
tät 5000 Rbl. 


Scharlachepidemle in Parts. 

PT. Paris, 19. Februar. (Spez.) Eine 
Scharlachepidemie herrſcht in Paris ſeit einigen 
Wachen, und nimmt hauptſächlich in den Vor⸗ 

übten überhand. Wie man glaubt, hat fie ſetzt 

ihren Höhepunkt erreicht, die Krankenhänſer 
find übesfüllt. Man hat zwei Hilfskrankenhönſer 
einrichten müſſen, von denen ſich eing auf dez 
Stadtmauer befindet. Doch auch dieſe find über⸗ 
faut. Soweit angäugig, wird die Erlaubnis ers 
teilt, die kranken Kinder zu Haufe zu pflegen, 
wenn fie dort iſoliert werden können. Mo 
es nottut, unterſtützt die Armenkaſſe die Not⸗ 
leidenden. 

Aus Breſt meldet man auch, daß in der dor⸗ 
tigen ſtädtiſchen Kleinkinderbewahranſtalt, in der 
14 ſechzig Kinder befinden, Scharlach ausge⸗ 
brnochen ift. 

Das Flugzeug der Spitzenarbeiter. 

PT, Le Puy, 19, Febrnar,. (Spez.) Nach 
dem fährfic en Bankett der Spitzenarbeiter, das 
heute Pablo hat der BVorfigende den Vorſchlag 
gemacht, daß die Syndikatskammer der Spikes 
orbeiter der Armee ein Flugzeug ftiften ſoll, das 
den Namen „La dentelle de Pun“ tragen ſoll. 
Der Vorſchlag wurde einſtimmig angenommen. 
Eine unter den Gäften veranſtaltete Subſkription 
ergab fünftauſendfünfhundert Franken. 


Von Wölfen zerfleiſcht. 


PT. Ferrol, 18. Februar. (Spez.) Die 
Stürme der letzten Tage find von einer eifigen 
Kälte abgelöſt worden. Zur Nachtzeit kommen 
aus den umliegenden Wäldern die Wölfe in die 
Dörfe und Städte. Der Hunger treibt die Tlere 
ſomeit, daß fie nor Angriffen gegen Menſchen 
nicht zurückſcheuen. So ſind zwei Arbeiter, die 
ſich nachts auf der Landſtraße befanden, von den 


Zettung. 


Beſtien angefallen und zerriſſen worden. In der 
Landbevölkerung herrſcht große Erregung. Trup⸗ 
pen von bewaffneten Männern bewachen nachts die 
Dörfer und halten die wilden Tiere fern. 

Vom Panamakanal. 


Wafbington, 19. Februar. (P. TA) Cs 
wird ein Geſetzesproſekt ausgearbeitet, laut wels 
chem allen ausländiſchen Schiffen die Durchfahrt 
durch den Panamakanal bei Zahlung von 1¼ 
Dollar neftattet iſt. Zwiſchen Columbien und den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika iſt es in 
Sachen des Panamakanals 
gekommen. 


zu Uneinigkeit 


— 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme ven Hornby, Hemelryk u, Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Cg. 
Gröffnungs-Natierungen. 
Liverpool, 19, Februar 1912. 


jan Februar .. 583 Auguſt Seviember . 500 
ebruar März. . 562 Sentember Oktober . 557 
März April. . 563 Oktober Navember . 555 
April Mai „564 November Dezember „ 554 
Mai Juni . u 565 Dezember Januar.. 554 
Juni Juli „ 565 Jannar Februar 1913 554 


Jull Auguſt. . » 504 
Tendenz; ſtetig. 


Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 

Nach der Beobachtung des Optikers F. DPaftleh, 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 

Lodz, den 19. Februar. 
Temperatur: Vormittags 8 uhr 
Ä Mittags 15 
Geſſern abend 4 „ * 


Barometer: 749 mim gefallen 
Maximum 5, 


3 Kälte 


. 


Minimum 1 
— — ——— — 
Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“, 
St. Petersburg, den 19, Februar. 


Tendenz: Fonda beständig. Dividenden zum 
Schluss schwächer. Prämienioose unglelekmässig, 


Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pl. St. —.—.— 
Check „London 494.87½ 94.80 


Wechselkurs „ Herlag. 
Cheek „Berlin. 
Weehselkurs „ Parlss 
„Pas. 20.» 


Fonds. 


Nr. 81. 

London. 

5%, Russische Anleihe 190 105. 

4% Neue Russische Anleihe 1909. 100% 

Tendenz: ruhig, doch mehr stetig 
Amsterdam. 

4% Russische Anleihe 1908 1 — 

5% Neue Russische Anleihe 1909. | — 
Wien, 

5% Russische Anleihe 19000 1108.88 

Börsenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung) 


Warschauer Börse, 19. Febroar 1918. 


Brief. Geld. Transakh, 
Checks aut Berlin. . 46.32½ —— jmm 
4% Stantsrente 1894. | 91.60 | 90.50 | —.— 
5% innere Anlaihe 100 104 13 | 
40% Inusre Ablelle 1906. 104 | 103 109 20 
Prämlenanl, I. Bintssion”| 463 43 | m 
Prämienanl. 2. Emission“ 387 377 2 
Adels loose. „ „„ 3g 326 —.— 
4% Bodenkreditpfandbr-| 89.90 | 88.00 60.45 
4% Rooenkrealtpfandhr.«| —.— | —— | m 
% Warsch,städi.Plandbr«| 93.40 | 92.40 | 92.90 
4% % Warsch. Piandbr. «| 89.28 | 88.25 | —.— 
Lilpop, dau & Löwensteln —— | —.— 186 ', 
Putilo rp. —— 159% 
Rudski & Oo. —.— 140 
„„ „ „ „(neue) —— 185 
Btrachowioe . . . » . —.— 263 
5% Lodzer Ptandbrlefe "| —— — 
4½% Lodzer Plandbriete.“ —m— —.— 
25 „ „ 6 Seriel —.— — 
5%ů „ „ „ 7. Serie 90% 
Handelsbank in Lodz. . —.— 
nne — 
Kaufmannsbank in Lodz. — 
5% Ptandbr, ia Petrikau —.— 
5% Ptandbr, in Wilna . 86.75 
Diskontobaak 1. Warschau — 
Warschauer Handelsbauk — 
5 „„ eue) —.— 
Öyrardow . . . « . . — 
Zawierelss .» — ln Dw 
Petersburger Börse, 19. Februar 194% 
Staatsrents in Pätersburg | m | —— | er 
72 Direktien 
Großes Theater. . Saen, 


beute Dlenslag, den 21. „ Sroße 

Worſtelung Vie deu 12 enter lee ; 

Lodzer Bubltkums, Deren Rofenipal. 

68 gelangt zum 75 ie nter 5 1) 

M Badia Eyſtein die große fon. Opef 
aan don Eden! ii 


Der polniſche Inde 


mit dem Beneſtzianten in der Hauptr. v. Semke 


Bemerkung: Jeder Thealer-Beſucher erhält als 
vom Lee 10 verſchledene Poſen W 


Tia In 


5% Staaisrente. , „„ „„ „ MM 02, 
4% Innere Staatsanl, 1905 I, Em. 133% 103% 
„%% „ „ 00 U Em | 103 / 105% 
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DlenBlan, dan OF) SO. Februar 1912 


Neue Lodzer Zeitung. 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch 
mit, daß mein Mann, unſer innigſtgeliebter Vater, Großvater, Schwiegervater, 


Bruder, Schwager und 


Onkel, der Ziegeleibeſitzer 


EOHG 


im 67. Lebensjahre Montag früh um 5 Uhr nach kurzem ſchweren Leiden janft in 
dem Herrn entſchlafen iſt. — Die Beerdigung des teuren Verſtorbenen findet 
Mittwoch, den A. Februar nachm. um 2 Uhr vom Trauerhauſe, Dombrowska 30 
auf dem alten evang. Friedhofe ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten 


die trauernden Hinterbliebenen, 


Reſtauraut A. Braune, 
1 . Pfaffendorf. 


Pezendialn ana- Strat ⸗ Ne. Ct. 


. Oulanttag den 20. Februar (daſtuachte⸗ 
abend) ab 7 Uhr 


Abſchied vom Karneval 
(Kaſtümfeſt!). 


Muſik des Scheiblerſchen Orcheſters. 
Biere Strycki. Gehlig 


2210 


Ausſchank der und Anſtadt 
II Verlangt überall 
die durch ihre Güte bekannte 


Parfüms, Blumenwasser und Seife 


„HA-AA-KO” 


ges. S. I, Czepelewiechi & Söhne 


1916 Moskau. 


Lager technischer Artikel } 
KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 
empfiehlt 
Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 
Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 
ROFREN 
für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit' und „Klingerit“. 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 
Grosses Lager. 1300 


. 
geber ing. 


> 


Joe kaufen 


Fetipuder 
gibt stets ein natürliches 
und jugendliches ae 


5 ten achte man beim Kauf 
Veit, 9 Zarauf, Jade ınan l. M. Far \ 
ler erhält. Nr. 4711 ges. 


Ferd. Mälhens, * 


Parfümerle Nr. 4711, 


Sohaohtel 
Kop 


1460 


| Wie soll man Rheusatismus und Gicht heilen? 


Das: gratis — Buch wird es Ihnen sagen. 


sinigen Jahren ts Ich schreokfich an Rhonmatlsons fant 10 allen Glledarn 


melnos Körpere. Nerat und A datt Krankheit, halfen mir sieht, ad 
nan elt mel unhelldar. 


mehrere von ibhen meinten sog 


Ich bega: 
Schlee Mittel, weiche nor 1a zuw 
ohne 


Kat inte. entdeckte 
ond Jeist bin 10 voll ne machte 
lot meine Erfindung bekannt, m deten Ddel Lal. 
N 

Damit alle 8 mes. 2750 8 Med 2 
% wie ron dies eiten geh mn 


Ich, 
27. Bangor House, En 


Weberel Fachmann, 


Bebtdhutabioivent, der Dautfchen und ſlapiſchen Sprache mädtin. mit der Manl⸗ 
putatlon und Kalkulation aut vertraut, durch 6 Jabre in größerer Buntweberel 
tmanipulie rend tätig, wünscht feinen Bolten zu verändern. Geil. 7 
Iräne unter „Fachmang 16“ an die Erb. dieier Zertunae 2103 


1 

Vauplütze, 

gelegen zwiſchen der Prize jaſd⸗ und Nawrotſtr. in der Nähe 
der Glashütte unter günſtigen Bedingungen meiswert zu 
Ma eres bei J. Schneider, Perrik 126 2241 


EL 


Epenter-Variett 


„Urnnin“ 


Vom 16. bie 29. fyebrnar 1918: 
Neues Programm. 


Belle Marlan, Sanger 


Les Antonoff-Trio 
Orlolneller Geiaua und Tanz. 


Dinwal (profongtert) 
Niet Onmorift-Mutor. 
Argdorff-Dno, Tanz-Afrobaten. 
Fine Trau und ein Damenimitaoe 
Rattenfünger, Hiſtorſſche Fer le. 
Brächlige Deforation. 150 Tebende 
Ratten und Mäule auf der Bühne 
omi 10 lzbend- Raten. 
Hübler & Com., Stombinafiontatt, 
Gymvaſtiſcher Ait anf dem Drabi 
und _Welnchneb, 
7 arten Lili 


Th er aue 


Stamer-Duo (auf alli emeines Wer» 
eee „ euer Kontraſt. 
neit. 


M-Ilo Amanda & Mr. Sidon! 
Band-Can'lbriften 
Uraula-dzlo 
Serie nener Bl der. 


— 0. 
Unter der Veranda: Konzert einer 
rumäniſchen Kapelle 


15 


DEN SONNENGALANE 
GIEBT DEN SCHUHEN 


NUR DIE BERÜHMTE PASTA 


DNLY 


VERLANBET UBERALLL 


— 


0 * 15 

20 mechau. Webſtühle 
bie 72 goll breit darunter 10 Stuhl 
Revolver mit 10 Pf eſeklriſchem Motor 
und Tranemi fon zu berfaufen im 
Centenm der Stadl. zu erfragen in 
der Erb der N iien Lodzer Bin. 2234 


tatio: 


hnellprefiendrud „Men 


Sahne, 
bedandelt und plombieri nach 5% 
allen dewöhrten Methoden: 1 
geſtüt auf langläbriage Er- 

fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchul ze. aufs Ber WIR 
wübrteſte angelertiot. Für we- 
nig Bemitteſle zu bebentend DR 
ermüßlgten Preiien. Bühne MP 
werden ſchmerzlos geſogen. 1% 
R. Saurer, Zahnarzt? 
netrikenerſtraße Nr. 0. 


Königr. Sachs. ummuun 
Teohnikum Hainichen 


Manch + u, Blekiro-Ing., Techn. Workm. 
— — 


H 


für Damen und Herren empflehlt 
Emilie Schimmel, 
Petrikauerſtraßſe Nr. 1705 


2 22 2 
1 
Ein Fräulein, 

Frauzoſiu oder Deutliche für den 5 
mittag für ein 7lähriges Mädchen ger 
ſucht. Andrzeſaſtr 86, I. Stock. Front, 
son 12—4 Uhr zu ſprechen 2237 
Taback · 


Ein Kolonial-, 
und Galanteriewaren⸗ 


nden 


iſt zu verkaufen Grabowa- Straße 25. 


Wan Solea 


norepans oon MACHOpT», BuHa 
nin BoH ro ru Buesanu A 
upocnro damenmaro npegera sar 
ranoson Nonaniz. 2235 


Dr.d.KANTOR 


Spezialarzt fie Haut: und Bi 
fchleht&Steaniheiten. 
Kröllaftrahe Nr. 4, Telephon 19 —41 
Lichte und Möntgenfabineit, Endo- und 
Eyſtocople Nieren- und Blaſen kranke 


ä 


bellen). Bel Sypkliis Ehrlih-Hata 


606 obne Bernfsſtörung. 
Kraulenemplaug käzlich von 8—2 Uhr 
und von 5—9 Uhr. 12997 
Für Da nen hefondered Warkeummer. 


Dr. L. KLATSOHKIN 
Konstuntinsrstrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorr: rankranktıelten, 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen\besond. Wartezimmer 

Von 5— onachm 521 


ner Reitung” 


